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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Großenkneten
15 Uhr, Karkenhus: Treffen des
Seniorenkreises der ev.-luth. Ge-
meinde, Bürgermeister Thorsten
Schmidtke zu Gast
Huntlosen
15.30 Uhr, Haus der Vereine:
Kinderkino
18.30 Uhr, Grundschule: Laufen
ohne Schnaufen, Lauftreff des
TV Huntlosen

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606; Klär-
werk/Abwasserbeseitigung Tel.
04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis 8
Uhr, Wildeshauser Straße 7 c,
Tel. 04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Grünes Zentrum,
Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 18 Uhr,
Kindertag (6 bis 11 Jahre), Efeu-
weg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
17.30 Uhr, Kindertag (6 - 11 J.),
Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 16 bis 18 Uhr
Wassertiefe 1,40 m, 18 bis 19
Uhr Wassertiefe 2 m, Schulstr. 1

SOZIALE DIENSTE

Ahlhorn
Ausgabestelle „Pötte und Pan-
nen“: 15 bis 17 Uhr, der ev. Kir-
che, Annahme von Sachspen-
den von 16 bis 17 Uhr, Wildes-
hauser Straße 73
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 17
Uhr, Wildeshauser Straße 73

AUSSTELLUNGEN

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Werke
von Dagmar Neumann - Circle of
Life (bis 14. Oktober)

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: 9 bis 10.30 Uhr,
14.30 bis 19 Uhr, Efeuweg 3

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Huntlosen
15 Uhr, Wehmehus: Senioren-
kreis der ev.-luth. Gemeinde
Huntlosen

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)

04431/9988 2702
Anzeigenberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910



Damit die Tafel nicht in Not gerät
SOZIALES Verein sucht weitere ehrenamtliches Helfer und Spenden in Ahlhorn und Wildeshausen

Donnerstagnachmittags
ist die Tafel-Ausgabe in
Wildeshausen geöffnet.
Freitagmorgens werden
Lebensmittel in Ahlhorn
ausgegeben.

VON CHRISTOPH KOOPMEINERS

AHLHORN/WILDESHAUSEN – Von
einer Notlage will Peter Krö-
nung, der Vorsitzende des Ver-
eins Wildeshauser Tafel, noch
nicht sprechen. Doch es wer-
de enger. „Der Tafel fehlen
Spendengelder und ehren-
amtliche Mitarbeiter“, bringt
es der 70-Jährige auf den
Punkt. Er setzt auf das an sich
große Engagement und die
Hilfsbereitschaft der Men-
schen im Landkreis Olden-
burg. „War die Spendenbereit-
schaft schon im vergangenen
Jahr zurückgegangen, ver-

zeichnen wir in diesem Jahr
einen weiterern Rückgang.“

Ohne Spendengelder kön-
ne der laufende Betrieb in den

Ausgabestellen Ahlhorn und
Wildeshausen dauerhaft nicht
aufrecht erhalten werden.
Beispiel: Der Laster, mit dem

am Montag die von der CDU
Großenkneten gespendeten
Kartoffeln in Ahlhorn abge-
holt wurden, braucht auch
Treibstoff. Die Spendenbereit-
schaft von Lebensmitteln des
Handels und der Industrie sei
aber weiterhin sehr groß, so
Krönung. Auch diese Lebens-
mittel würden mit dem Trans-
porter überall aus der Region
bei den Unternehmen abge-
holt.

Krönung führt den Rück-
gang der Spendengelder und
der ehrenamtlichen Helfer
unter anderem auf notwendi-
ge Projekte in der Flüchtlings-
arbeit zurück. Übrigens: An-
erkannte Asylbewerber sind
auch Kunden der Tafel.

Dass die Tafel weiter Unter-
stützung brauche, untermau-
ert Krönungmit den aktuellen
Zahlen. „Zurzeit melden sich
wöchentlich circa sechs Neu-
kunden an.“ In Ahlhorn seien

197 Kunden mit einem gülti-
gen Tafelausweis registriert. In
Wildeshausen seien es 324 Be-
dürftige, die einmal in derWo-
che Lebensmittel erhalten
können.

In Ahlhorn sind laut Krö-
nung momentan 20 ehren-
amtliche Helfer im alten
Feuerwehrhaus an der Vis-
beker Straße aktiv, in Wildes-
hausen am Standort an der
Dr.-Klingenberg-Straße rund
70 Kräfte. Benötigt würden
Fahrer sowie Personen, die
Obst und Gemüse sortieren.
Für die Lebensmittel-Ausgabe
gebe es genügend Leute.

Durchschnittlich engagiere
sich ein Ehrenamtlicher drei
Jahre bei der Tafel. Die meis-
ten seien einmal pro Woche
für vier bis fünf Stunden im
Einsatz. Wer in der Tafel eh-
renamtlich mitarbeiten
möchte, kann sich unter t
0162/9698064 melden.

Luden die gespendeten Kartoffeln in Ahlhorn in einen Laster
der Wildeshauser Tafel: (von links) Horst Liebig, Kai Gogol
und Peter Krönung. BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS

Kneter Hilfe für Waisenhäuser in Kenia
KIRCHE Gottesdienst unter freiem Himmel in Hespenbusch – Ärztin berichtet

HESPENBUSCH/PK – Auf dem
Anwesen der Familie Nagel-
Osterndorff in Hespenbusch
hat Pastorin Christiane Geer-
ken-Thomas am Sonntagmor-
gen in der Reihe „Gottesdienst
einmal anders“ zahlreiche Ge-
meindemitglieder unter frei-
em Himmel begrüßen kön-
nen. Inhaltlicher Schwer-
punkt war die Arbeit des Ver-
eins „Children’s Hope Home“
mit zwei Waisenhäusern in
Nairobi/Kenia. Ärztin Dr. Ka-
tharina Nagel-Osterndorff
stellte das Projekt in einem
bildergestütztem Vortrag vor.
Es wird von der evangelisch-
lutherischen Gemeinde Gro-
ßenkneten seit längerem
unterstützt.

„Egal, in welche Himmels-
richtung man in dieser Welt
schaut. Überall blickt man auf
Menschen, die dringend
unsere Hilfe benötigen“, hob
die Gastgeberin Dr. Katharina
Nagel-Osterndorff hervor. Es

sei purer Zufall gewe-
sen, dass sie im
Rahmen ihrer Ar-
beit für die Ger-
man Doctors
das Waisen-
haus in Kenia
kennenlernte.
Beeindruckt ha-
be sie der Mut
und die Kraft, die
Menschen dort für
andere aufbringen.

Damit wies sie auf Lu-
cy und Duncan Ndegwa hin,
deren Geschichte vor 30 Jah-
ren begann. Als Kleinbauern
fuhren sie frühmorgens in das
15 Kilometer entfernte Nairo-
bi. Dort schliefen zu dieser
Zeit die Kinder unter den Brü-
cken der Hochstraße – in der
Mehrzahl Waisen. Staatliche
Hilfe gab es für sie kaum. Die
Kleinbauern nahmen zu
Weihnachten sechs der jüngs-
ten Kinder (drei und vier Jahre
alt) mit nach Hause. – ein An-

fang, aus dem der
Verein letztend-
lich entstand.

„Inzwi-
schen gibt es
seit 2012
zwei Heime.
Mit dem
Aids-Virus
infizierte Kin-
der sind in ex-

tra Räumen
untergebracht. Al-

lein die Lage in den
ländlichen, grünen Hügeln ist
für die Kinder eine Wohltat“,
berichtete die Ärztin.

Seit 2013 wurden auch die
Mitglieder der Kirchenge-
meinde nach einem Bericht
über den Besuch von Dr. Ka-
tharina Nagel-Osterndorff
aufmerksam auf das Projekt.
„Auf diese Weise kamen bis-
her 19 000 Euro an Spenden
zusammen“, berichtete Kir-
chenälteste Lisa Tempelmann
im Gottesdienst mit bewegen-

den Worten und dankte für
das große Engagement.

Afrikanische Klänge der
Trommlergruppe um Komi
Amefiohoun bereicherten den
Sonntagvormittag. Ein Lied
hatte besonderen Unterhal-
tungswert, denn die Gemein-
de war aufgefordert, mit zu
klatschen. „Links-rechts.
Links. Links. Links“ lautete
das Kommando von Amefio-
houn. Dabei durfte auch auf-
gestanden und auf das ange-
hobene Bein „geschlagen“
werden. Ein Spaß, der eine
Mikrofon-Panne im Gottes-
dienst vergessen ließ. Dane-
ben begleitete der Posaunen-
chor den besonderen Gottes-
dienst in Hespenbusch.

Auch nach dem Gottes-
dienst waren die Waisenkin-
der und der Verein Children’s
Hope Home Thema. Bei Im-
biss und Getränken konnten
noch viele Fragen beantwor-
tet werden.

Bereicherte den Gottesdienst im Freien mit afrikanischen Klängen: die Trommlergruppe um Komi Amefiohoun. Dr. Katharina
Nagel-Osterndorff (rundes Bild) stellte die Hilfe für zwei Waisenhäuser in Nairobi vor. BILDER: PETER KRATZMANN

Seniorenkreis
HUNTLOSEN – Einen Nach-
mittag rund um das Essen
gestaltet Pfarrer Michael
Ohms im Seniorenkreis der
evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Huntlo-
sen. Am Mittwoch, 21. Sep-
tember, dreht sich ab 15
Uhr alles um Lieblingsge-
richte, die Erinnerungen an
bedeutende Mahlzeiten
und die biblischen Gast-
mähler. Pfarrer Ohms lädt
die Gäste ein, zu demNach-
mittag besondere Kochbü-
cher mit in das Wehmehus
in Huntlosen zu bringen.

Forellenessen
AHLHORN – Ein Forellenes-
sen bei Holzenkamp hat der
nächste Ausflug der Frauen-
und Seniorengemeinschaft
der katholischen Gemeinde
in Ahlhorn zum Ziel. Am
Mittwoch, 5. Oktober, ist
um 15 Uhr die Abfahrt bei
der Herz-Jesu-Kirche. An-
meldungen erfolgen unter
t 0 44 35/28 96,
0 44 35/25 04, im Pfarrbüro,
t 0 44 35/12 89 oder über
die Anmeldelisten, die in
den Kircheneingängen aus-
liegen. Gäste sind willkom-
men.

Kolping: Wandertag
AHLHORN/WILDESHAUSEN –
Der Kolpingbezirksverband
Visbek organisiert einen Fa-
milienwandertag am kom-
menden Sonntag, 25. Sep-
tember. Beginn ist um 15
Uhr imWaltberthaus inWil-
deshausen mit Kaffee und
Kuchen. Zum Abschluss
wird gegrillt. Alle Interes-
senten sind herzlich will-
kommen. Anmeldung erfol-
gen bis zum 21. September
bei Karola Müller, t
0 44 31/7 38 30 35, oder bei
Elisabeth Storck unter
t 0 44 31/51 34.

Nähen von Taschen
AHLHORN – Einen Einfüh-
rungsabend bietet die
Ländliche Erwachsenenbil-
dung (LEB) Großenkneten
zum Kursus „Nähen von Ta-
schen“ an. Er ist am Mon-
tag, 26. September, 18.30
Uhr, im Textilraum der
Graf-von-Zeppelin-Schule
in Ahlhorn. Dozentin And-
rea Bilger stellt dar, worum
es in dem fünfteiligen Kur-
sus ab 17. Oktober geht. Ge-
näht werden können unte-
ren anderem Taschen,
Utensilien und anderes.
Info und Anmeldung: LEB,
t 0 44 87/750 79 92.
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KURZ NOTIERT

Sportlich aktiv im weißen Badeseesand
FREIZEIT Drei Kurse am 25. September – Musik per kabellosem Kopfhörer

WESTRITTRUM/USU – Das Frei-
luftkino war eine der neuen
Ideen in diesem Sommer am
Westrittrumer Badesee. Jetzt
legt die Babalumba-Beach-
Bar mit der nächsten Idee
nach. Für alle Sportbegeister-
ten gibt es am kommenden
Sonntag, 25. September, erst-
mals Yoga, Zumba und Body
Pump am Badesee. In Koope-
ration mit „Silent Events Eu-

rope“ veranstaltet die Bar zum
ersten Mal zwischen 10 und
13 Uhr jeweils einen Kursus
Yoga, Zumba & Body Pump
am Badesee Westrittrum.

Dabei werden weißer Sand
und der Blick auf den See mit
den sportlichen Aktivitäten
und Musik via kabellosen
LED-beleuchteten Köpfhö-
rern kombiniert.

Der Treffpunkt für alle Kur-

se ist die Babalumba-Beach-
Bar. Zur Auswahl stehen fol-
gende Kurse: Part 1: Yoga um
9.59 Uhr; Part 2: Zumba um
11.01 Uhr; Part 3: Body Pump
um 12.02 Uhr

Die Kursusgebühr beträgt
15 Euro pro Part. Darin ent-
halten sind die Kopfhörermie-
te, Trinkwasser, Obst sowie
Yoghurt. „Alle Fitness-Level
sind herzlich willkommen“,

heißt es. Handtücher bezie-
hungsweise Yogamatte sollte
jeder selbst mitbringen. „Wer
möchte, kann zur Abkühlung
natürlich gerne in den See
springen“, so die Veranstalter.

Kartenreservierungen sind
möglich über die Facebook-
seite der Babalumba Beach
Bar oder per E-Mail an
info@babalumbabeach-
bar.com.
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